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gelegene Haustheil wird zu einem für Gäfte beftimmten und bei feierlichen Familienanläffen

benübten Zimmer (casa mare) eingerichtet und hat ein Fenfter in der Oftwwand mit Heiligen-

bildern oberhalb desjelben und noch zwei andere in der Frontfeite, In diefem Zimmer

werden die werthvollen Kleidungsstücke, das befjere Bettzeug und die fir die zuverheiratenden

Töchter beftimmte Mitgift, theils auf einem Balken (grindä) aufgehängt, teils in einer

Truhe (ladä) verjchloffen, aufbewahrt. Meift ift es die Truhe, in welcher die Hausfrau

ihre Ausftener an Kleidungsftücen aller Art dem Manne ins Haus gebracht hatte, und

 

  

 
Walfmühle (piuä de lanete).

welche num beim Berheiraten einer Tochter mit der für dieje beftimmten, neuangefauften

Truhe zeitlich umgetaufcht wird. In manchen Häufern wird von dem Raume diefes Zimmers,

gegen die Nordfeite Hin, etwa ein Viertheil durch eine Bretter» oder Balfenwand abgejondert,

mit einem Eingange aus dem Zimmer und mit einem jehr Kleinen Fenfterchen in der Oftwand

verjehen und zu einem Anfleidezimmerchen, gewöhnlich für Frauen, wohl auch als Schlaf-

gemach eingerichtet. Wenn diefe Balfenwand nicht bis zur Dedfe reicht, jo werden über

diejelbe Kleidungsstücke gelegt.

Bor dem Haufe ımd an der Weftjeite, Hie und da auch an der Nordfeite desjelben,

befindet ich ein größerer Hofranm und ein mit Brumnenfchiwengel (cumpänä) oder
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